
Ein neues Familienmitglied zieht ein

DOG-InForm · Von Anfang an gut begleitet

Eine spannende Zeit für Sie und Ihr neues Familienmitglied beginnt.

Seit Wochen oder vielleicht schon Monaten bereiten Sie sich auf den Einzug Ihres neuen Hundes vor. Alles ist vorbereitet –

Körbchen, Decke, Geschirr und Näpfe liegen bereit. 

So sehr Sie sich auf den Einzug des Hundes und die kommende gemeinsame Zeit freuen, Ihr Hund wird aus seinem 

bisherigen Leben gerissen und weiß nicht, was auf ihn zukommt - er weiß nicht, wie schön es bei Ihnen sein wird ☺.

Egal wie schlimm es in der Auffang- oder Tötungsstation oder im Tierheim war - er verliert alles Vertraute und muss sich 

(evtl. zum wiederholten mal) auf eine neue Umgebung, neue Menschen, neue Abläufe, neue Gerüche, neue Geräusche etc. 

einlassen. 

Daher unsere inständige Bitte: geben Sie Ihrem Hund Zeit! 

Er muss in den ersten Wochen weder „sitz“ noch „platz“ lernen, er muss nicht lernen, in seinem Körbchen liegen zu bleiben. 

Es muss lernen, dass Sie ein verlässlicher, fairer Partner an seiner Seite sind, der seine Persönlichkeit erkennt und diese zu 

schätzen weiß.



Die Ankunft im neuen Zuhause
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Safety First!

Bitte lassen Sie den Hund nicht unkontrolliert aus dem 

Auto springen (vor allem bei ängstlichen Hunde ist auf 

eine korrekte Sicherung zu achten). Führen Sie den Hund 

auch auf Ihrem eingezäunten Grundstück in den ersten 

Tagen (evtl. Wochen) ausschließlich an (Sicherheits-) 

Geschirr und Leine. 

Lassen Sie Ihren Hund in aller Ruhe im Garten schnüffeln 

(rufen Sie ihn nicht, bedrängen Sie ihn nicht) und gehen 

dann gemeinsam mit ihm ins Haus.

Lassen Sie ihn auch dort die neue Umgebung erkunden 

(an der Leine!) und bringen ihn dann ggf. in seine VIP-

Bereich (s. nächste Folie). 



Ein sicherer Rahmen
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Viele Hunde aus dem Tierschutz sind mit dem Leben im Haus oder der Wohnung zu Beginn überfordert – auch wenn sie 

zunächst nicht unbedingt den Eindruck machen.  

Wir sind große Fans eines „VIP-Bereichs“ – ein 

abgetrennter Bereich für den Hund, in dem er keinesfalls 

weggesperrt wird, sondern innerhalb eines sicheren 

Bereiches am Familienleben teilnehmen kann, ohne direkt 

voll integriert zu sein. 

Ihr Hund hat somit die Möglichkeit in „sicherem Abstand“ 

die neuen Abläufe und Sie kennenzulernen.

Perfekt hierfür ist ein separater Raum, der mit einem 

Kindergitter abgetrennt ist. Je länger der Hund bei Ihnen 

ist und je sicherer er sich fühlt, desto mehr Raum kann 

ihm zur Verfügung gestellt werden. 



In der Ruhe liegt die Kraft
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Sich gegenseitig kennenlernen

Ihr Hund kennt Sie noch nicht, er weiß nicht, was Sie von 

ihm „erwarten“, noch was er von Ihnen erwarten kann. 

Lassen Sie es langsam angehen – er benötigt in den ersten 

Tagen und Wochen keine Spaziergänge, rufen Sie ihn 

nicht ständig zu sich, lassen Sie ihn kommen. 

Bedrängen Sie ihn nicht, indem alle Familienmitglieder 

und Nachbarn ihre Freude kundtun und ihn mit 

Leckerchen und Umarmungen „bombardieren“ ☺.

Alles so normal wie möglich

Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Alltag nicht komplett

nach Ihrem neuen Familienmitglied ausrichten.

Das bedeutet natürlich nicht, dass Sie gleich am zweiten

Tag mit dem Staubsauger durch die Wohnung „düsen“

aber sie sollten ihn auch nicht in Watte packen (außer Sie

haben vom zuständigen Tierschutzverein entsprechende

Hinweise erhalten (traumatisierter Hund etc.)).

Üben Sie gerne von Beginn an, dass es absolut normal ist,

auch mal alleine zu bleiben - in kleinen Schritten.

Machen Sie weder bei der Verabschiedung noch beim

Wiedersehen ein großes Spektakel – leben Sie durch Ihr

entspanntes und ruhiges, freundliches Verhalten vor,

dass Alleinebleiben völlig normal ist.



Schlaf und Ruhe
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Ein Hund sollte zwischen 17 und 20 Stunden am Tag 

schlafen und ruhen. 

Bieten Sie ihm hierzu ruhige Rückzugsplätze an, 

idealerweise Schlafmöglichkeiten mit unterschiedlicher 

Textur. 

https://mirjamcordt.com/textur-und-geborgenheit/

Viele Hunde lieben eine Art Höhle in der sie sich sicher 

und geborgen fühlen.

https://mirjamcordt.com/textur-und-geborgenheit/
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Strukturen geben Sicherheit

Je geregelter der Tagesablauf (Spaziergänge, Futter- und 

Ruhezeiten etc.) zu Beginn ist, desto mehr Sicherheit 

bedeutet das für Ihren Hund.

Das bedeutet jedoch nicht, dass jeden morgen um Punkt 

7:00 Uhr das Futter im Napf sein muss – aber eine 

gewisse Routine wird Ihrem Hund gut tun. 

Das Wichtige bei Strukturen und Regeln ist, dass sich alle 

Familienmitglieder daran halten. 

Und nur weil der Hund aus dem Tierschutz kommt und 

eine schlimmer Vergangenheit hat, bedeutet das nicht, 

dass es keine „Verbote“ oder Grenzen gibt – aber diese 

sind (bei jedem Hund!) freundlich und respektvoll zu 

vermitteln und zu setzen. 



Sie sind der Reiseführer
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Stellen Sie sich vor, Sie sind in einer für Sie unbekannten 

Umgebung. Sie wissen nicht, wie man sich 

„ordnungsgemäß“ verhält. Sie kennen niemanden vor Ort 

- alles ist neu und fremd.

Da kann man es schon mit der Angst zu tun bekommen.

Genauso geht es gerade Ihrem Hund – wie gut tut es in 

solch einer Situation von einer freundlichen, 

verständnisvollen Person angeleitet zu werden. 

Sie lassen ihn nicht allein bei seinen Entscheidungen 

sondern unterstützen ihn mit „Rat & Tat“ ☺.  Sie geben 

ihm Führung und Halt in einer Welt, die für Ihren Hund 

komplett aus den Fugen geraten zu sein scheint.

https://mirjamcordt.com/fuehren-wie-tanzen/

Wer von uns kennt es nicht? Wenn man gestresst ist,

fährt man leichter aus der Haut. So geht es auch Ihrem

Hund.

Es kann also sein, dass Ihr Hund Sie aus einer bestimmten

Situation heraus anknurrt.

Ihr Hund fordert mit diesem Verhalten Distanz ein.

Folgen Sie dieser „Bitte“. Wenden Sie Ihren Blick ab,

stehen Sie eher seitlich zu Ihrem Hund und sprechen Sie

freundlich und beruhigend mit ihm. Sobald er aufgehört

hat zu knurren, verlassen Sie den Raum (bitte seitlich

rausgehen). Schimpfen Sie nicht mit Ihrem Hund, wenn er

geknurrt hat - was hat er dann für einer

Alternativverhalten, wenn er sich beim nächsten mal

bedroht fühlt?!

Analysieren Sie im Nachgang die Situation und wenden

Sie sich gerne an uns, wenn Sie Hilfe benötigen.

https://mirjamcordt.com/fuehren-wie-tanzen/


Stimme macht Stimmung
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Bitte denken Sie daran, dass Ihr Hund ein „Päckchen“ mit sich bringt und sicher wenig Schönes in seiner Vergangenheit 

erlebt hat. Umso wichtiger ist es daher, dass er sich bei Ihnen wohl und verstanden fühlt.

Beim Aufbau einer Bindung sind ein rauer Umgangston, 

Ungeduld und eine unfaire Behandlung des Hundes 

absolut fehl am Platz.

Genauso wenig wird Mitleid Sie und Ihren Hund 

voranbringen – Mitgefühl, Empathie sowie einen liebe-

und respektvollen Umgang benötigt Ihr Hund um sich 

gemeinsam mit Ihnen weiterzuentwickeln. 
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Hund und Kind

Grundsätzlich sollten Hund und Kind(er) nicht 

unbeaufsichtigt miteinander gelassen werden. 

Dem Kind muss klar vermittelt werden, dass der Hund 

kein Spielzeug ist, das man kneifen, pieksen und schubsen 

kann.

Machen Sie Ihrem Kind/Ihren Kindern unmissverständlich

klar, dass der Hund in folgenden Situationen nicht gestört 

werden darf: 

• Fressen 

• Schlafen

• wenn er ein Spielzeug/Kauknochen hat

• wenn er auf/in seinem Platz/Decke/Körbchen ist

• wenn er in einer Auseinandersetzung mit einem 

anderen Hund verwickelt ist

Hier knnte eine ÜBERSCHRIFT stehen

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit,

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet

dolore magna aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea

commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in

hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel

illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan

et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril

delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit,

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet.



Leine ist wie Händchen halten
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Bitte gehen Sie mit Ihrem Hund in der ersten Zeit (das 

können Wochen oder Monate sein) nicht ohne Leine aus 

dem Haus. 

Sie sind miteinander noch nicht vertraut und Ihr Hund 

kennt die neue Umgebung nicht. Zudem ist oftmals nicht 

bekannt, ob der Hund schlechte Erfahrung mit 

bestimmten Reizen (Menschen, Hunde, Autos, Radfahrer, 

Geräusche etc.) gemacht hat, die ihn in einem 

Schreckmoment „in die Flucht treiben“ würden.

Zudem empfehlen wir, dass der Hund an einem Geschirr 

geführt wird:  https://mirjamcordt.com/brustgeschirr/

https://mirjamcordt.com/brustgeschirr/


Stresssymptome nach der Ankunft
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Bei einigen Hunden kommt es nach der Ankunft im neuen 

Zuhause zu stressbedingtem Durchfall und/oder 

Erbrechen. 

Grundsätzlich ist es sinnvoll in den ersten Tagen das 

Futter zu füttern, das der Hund kennt – unabhängig 

davon, ob Sie das Futter für hochwertig halten. Zu all den 

Neuerungen auf die Ihr Hund sich einstellen muss, muss 

nicht auch noch neues Futter hinzukommen. Außerdem 

hat er damit etwas Vertrautes.

Bei Durchfall ist die Moro´sche Suppe sehr hilfreich:

https://www.erste-hilfe-beim-hund.de/cgi-

php/rel00a.prod/joomla/Joomla_1.6/index.php/morosch

e-karottensuppe

WICHTIG: Dauert der Durchfall länger als 2 Tage an bzw. 

ist Ihr Hund in einem schlechten Allgemeinzustand, 

melden Sie sich bei Ihrem Tierschutzverein bzw. gehen 

Sie zum Tierarzt.  

Wenn Ihr Hund sich erbricht, füttern Sie Ihrem Hund 

bitte nichts. Und auch hier gilt – im Zweifelsfall zum 

Tierarzt. 

Viele Hund können in den ersten Stunden keinen 

Urin/Kot absetzen. Teilweise kann das bis zu 36h dauern. 

Bitte haben Sie auch hier einen Blick auf den 

Allgemeinzustand Ihres Hundes. 

Es kann helfen an Stellen zu spazieren zu gehen, an 

denen viele Hunde Urin absetzen. 

https://www.erste-hilfe-beim-hund.de/cgi-php/rel00a.prod/joomla/Joomla_1.6/index.php/morosche-karottensuppe
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Ihr Hund wird Zweithund

Falls in Ihrer Familie bereits ein Hund lebt, sollte das erste 

Kennenlernen in ruhiger Umgebung und sehr achtsam 

erfolgen. 

Beide Hunde sollten angeleint sein um im ersten Schritt 

findet ein sog. „Achtsames Miteinander“ statt. 

Eine genaue Anleitung hierfür finden Sie hier: 

https://mirjamcordt.com/ihd2-bindung

Im Haus sollten Ressourcen wie Futter, Spielzeug, 

Kauartikel etc. zu Beginn weggeräumt werden um 

mögliche Konflikte zu vermeiden. 

Grundsätzlich ist es für die Hunde entspannter, wenn der 

neue Hund zuerst in einen Raum geht und der „alte“ 

kommt hinterher. Prinzip von „Geben und nehmen“ – s. 

www.mirjamcordt.com/daheim

https://mirjamcordt.com/ihd2-bindung
http://www.mirjamcordt.com/daheim


Die zweite Bindungsphase

DOG-InForm · Von Anfang an gut begleitet

In der Regel dauert es 2-3 Wochen, bis der Hund im neuen Zuhause auftaut und seine Charaktereigenschaften „ans Licht 

kommen“ – diese können erwünscht oder herausfordernd sein ☺. Lassen Sie sich nie einreden, dass Sie unerwünschtem 

Verhalten mit „Dominanz“, Gewalt oder Unterdrückung entgegenwirken sollen. 

Die vorangegangenen Informationen und 

Handlungsempfehlungen stellen die absolute Basis dar. 

Damit Sie und Ihr neues Familienmitglied den 

bestmöglichen Start haben, empfehlen wir Ihnen die 

folgende Online-Schulung:

www.mirjamcordt.com/daheim

Weiterführende Literaturempfehlung: 

https://mirjamcordt.com/ihd2-bindung

http://www.mirjamcordt.com/daheim
https://mirjamcordt.com/ihd2-bindung

